
Schüler helfen 
Schülern

Realschule bildet Medienscouts aus
S c h l o ß  H o l t e - S t u -  

k e n b r o c k (WB). Die Volks­
hochschule hat in Zusammen­
arbeit mit der Realschule und 
mit finanzieller Unterstützung 
der Familie-Osthushenrich- 
Stiftung Medienscouts ausge­
bildet. Der Kurs ist eine Fort­
setzung des 2014 begonne­
nen Projekts.

Die Zahl der ratsuchenden Schü­
ler hat sich erhöht. Es kamen zwi­
schen 4 und 14 Schüler und haben 
während der Sprechstunden der 
Medienscouts Rat gesucht.

Im 14-tägigen Rhythmus geben 
die Medienscouts, denen ein Leh­
rer beratend zur Seite steht, Schü­
lern Hilfestellung zu neuen Medien 
und deren sicherer Nutzung -  auch 
in problematischen Situationen. 
Darüber hinaus können Medien­
scouts auf Wunsch in einzelnen 
Klassen zu bestimmten Themen, 
wie zum Beispiel zum sichere Um­
gang mit sozialen Netzwerken Vor­
träge halten. Die Scouts bilden 
auch Nachfolger aus.

Die sozialen Netzwerke stehen 
als Problem im Vordergrund. Im­
mer wieder komme es zu Verun­
glimpfungen von Mitschülern. Vie­
len Schülern sei nicht bewusst, 
dass der so genannte Freundes­
kreis oft die ganze Klasse umfasst, 
das Gepostete oft die Klasse oder 
sogar die Schule verlässt und da­
mit öffentlich wird.

Weiteres Problem sind Verun­
glimpfungen durch die Manipula­
tion von Bildern, die ins Netz ge­
stellt werden. Durch das System 
WhatsApp können seit Ende 2014 
Nachrichten auch in verbaler

Form verbreitet werden. Es zeigt 
sich, dass die Hemmschwelle we­
sentlich geringer ist als von Ange­
sicht zu Angesicht. Gerade diese 
Situation ließ die Zahl der ratsu­
chenden Schüler steigen.

In den Gesprächen werden Mög­
lichkeiten besprochen, auf die Situ­
ationen zu reagieren. Darüber hi­
naus werden Wege aufgezeigt, wie 
die modernen Kommunikations­
medien sinnstiftend eingesetzt 
werden können.

»Es hat sich gezeigt, dass es gro­
ßen Aufklärungs- und Hilfsbedarf 
gibt«, sagt der Leiter der Realschu­
le, Andreas Kuhlmann. Wenn 
Gleichaltrige unter sich Probleme 
klären können, zeige das eine 
enorme Wirkung.

Lehrerin Claudia Brhel, Enrique 
Zinke (Medienscout), Bürgermeis­
ter Flubert Erichlandwehr, Julian 
Muth (Medienscout), Andreas 
Kuhlmann (Realschulrektor), Edo- 
na Hasani (Medienscout), Anne­
gret Weber (stellvertretende Leite­
rin VHS) und Dr. Burghard Leh­
mann (Geschäftsführer Familie- 
Osthushenrich-Stiftung) betreuen, 
das Projekt.
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